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Heute

Notruf

Großenkneten
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

Apotheken-Bereitschaft

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Wildeshauser Straße 7 c, Tel. 
04435/1202

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 19 bis 
7 Uhr Rufbereitschaft, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

Bildung

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum

Rathaus

Großenkneten
Rathaus:  Tel. 04435/600-0

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Cloppenburg
Laings-Apotheke: 8 Uhr, Hagenstr. 
14, Tel. 04471/3252
Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8 Uhr, Burgstr. 
17, Tel. 04244/93530

Termine in
Großenkneten

Oldenburger Kreiszeitung
Amtliches Bekanntmachungsblatt des

Landkreises Oldenburg, aller
Gemeinden und der Stadt Delmenhorst
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Firmung später
Ahlhorn/Wildeshausen – 
Die „Spendung des Heiligen 
Firmsakramentes“    (Firmung)   
wird  in der  katholischen Ge-
meinde  Wildeshausen-Ahl-
horn  coronabedingt  verlegt.   
Sie  ist  daher nicht im März, 
sondern voraussichtlich erst 
am 18.  Juli, heißt es. 

Kurz notiert

Für  die   Übungsleiter  sei zu-
dem die Anhebung der 
Übungsleiterpauschale ein 
wichtiges Signal. Auch die An-
hebung des vereinfachten 
Spenden-/Mitgliedsbeitrags-
nachweises auf 300 Euro (bis-
lang 200) bedeute Entlastung. 

Höhere Pauschale

„Seit vielen Jahren setze ich 
mich für das Ehrenamt ein. 
Nach Entfristung und Erhö-
hung der Pauschalen hatten 
mich viele Vorstandsmitglie-
der gefragt“, freut sich 
die Abgeordnete   über die  
jetzt erfolgte Umsetzung. Wie  
Krems   wertet sie diesen 

chen Verbesserungen mehr 
Wertschätzung ausdrücken 
und das ehrenamtliche Enga-
gement erleichtern.“ 

So erhöhe  sich  der Übungs-
leiterfreibetrag auf 3000 Euro, 
von dem u. a  Ausbilder, Erzie-
her, Pfleger oder Betreuer pro-
fitieren. Die Ehrenamtspau-
schale steigt auf 840 Euro. Mit 
dem Wegfall einiger bürokrati-
scher Hürden werde die Ver-
einsarbeit erleichtert, so   durch 
Wegfall der auf zwei Jahre be-
fristeten Verwendung von 
Mitteln und Spenden.  

„Auch die Zusammenarbeit 
etwa für gemeinsame vereins-
übergreifende Projekte ist nun 
einfacher“, ergänzte  Krems. 

Im  Gespräch über das Ehrenamt:  ASV-Vorsitzender Andreas 
Krems  und Abgeordnete  Astrid Grotelüschen BILD: Grotelüschen

Schritt als  höhere Wertschät-
zung und „hoffentlich ein 
Stück weit zusätzliche Motiva-
tion“. 

Um in der Krise zu unter-
stützen, hatte der Bund zu-
sätzlich die  Überbrückungs-
hilfen III auch für Vereine und 
gemeinnützige Organisatio-
nen geöffnet, um  Fixkosten 
durch laufende Miete, Pacht 
oder Stromkosten abzufedern. 

Ahlhorn/ld/usu – Seit   Anfang 
November  geht      nichts  mehr 
auf den Sportplätzen und in 
den Sporthallen.     Die   Corona-
Pandemie   hat den   Betrieb  
nach   dem Frühjahr  2020   er-
neut völlig lahmgelegt.  Es  ist 
eines der  Beispiele,  wie   hart 
die  aktuelle  Situation  die Ver-
eine und damit das  Ehrenamt  
trifft.  Die   CDU-Bundstagsab-
geordnete  Astrid  Grotelü-
schen     (Ahlhorn)   hat sich   mit 
Andreas Krems,  Vorsitzender 
des Ahlhorner SV,   zum Ge-
spräch getroffen.  Dabei hatte 
sie  auch erfreuliche Informa-
tionen    parat, wie   sie berichte-
te.   Seit Jahresbeginn   gebe es 
eine  bessere Unterstützung 
für Ehrenamt und (Sport-)Ver-
eine. Sie resultiert aus     Ände-
rungen im Ehrenamtspaket. 

Mehr Wertschätzung

Grotelüschen  betont in 
ihrer Mitteilung: „Die vielen 
im Ehrenamt engagierten Bür-
gerinnen, Bürger und Vereine, 
sei es im Sport, in Bürgerverei-
nen und den vielen anderen 
gemeinnützigen Organisatio-
nen, meistern gerade einen 
schwierigen Alltag. Umso 
mehr freue ich mich, dass wir 
zu Jahresbeginn mit zahlrei-

Vereine  Abgeordnete   Astrid Grotelüschen  weist  auf geändertes Ehrenamtspaket hin
Mehr Unterstützung  in  schwieriger Zeit 

Unter Druck

Zur Lage der Sportvereine   
hat die  Deutsche Sporthoch-
schule in Köln    eine  aktuelle 
Umfrage  vorgelegt. Von  
mehr als 20 000 Sportverei-
nen melden danach derzeit 
44 Prozent im Breiten- und 
Amateursport inzwischen 
Mitgliederrückgänge. Jeder 
zweite Sportverein (52,4  
Prozent) erwarte in den kom-
menden zwölf Monaten eine 
existenzbedrohliche Lage, 
so ein  Ergebnis der   Umfra-
ge. Es zeige sich ein signifi-
kanter Anstieg der  Austritte 
seit der Verschärfung der 
Corona-Einschränkungen im 
Dezember,  heißt es aus den 
Vereinen. 

Corona-Tagebuch  Wie Großenknetens  Pfarrer Dr. Sven Evers  die   Trauerbesuche in dieser Zeit  erlebt

„Wäre nicht ein Abschied wichtiger?“ 
Großenkneten/usu –  Dr. Sven 
Evers     kennt „seine“ evange-
lisch-lutherische Gemeinde 
Großenkneten   nur   unter  Co-
rona-Vorzeichen.  Als er sich 
im Mai    2020   als neuer  Ge-
meindepfarrer  vorstellte, ebb-
te der erste Lockdown   so lang-
sam ab.     Mancher glaubte, fast 
alles  sei überstanden.   Als  
Evers im September   im  Gro-
ßenkneter  Pfarrhaus einzog,  
war ein    aus heutiger Sicht  fast  
unbeschwerter Sommer vor-
bei.  Doch   dann kam der 
Herbst und      die zweite   Welle. 
Die offizielle  Amtseinführung  
Ende November    war  schon ge-
prägt von den  sich   ständig   ver-
schärfenden Vorgaben. „Nun    
also weiter Lockdown. Bis Mit-
te Februar. Bestimmt länger. 

Denke ich“,   kommentiert   der  
49-jährige  Geistliche  in seinen 
Tagebuchnotizen seine aktuel-
le Gefühlslage.  „Wobei ja 
schon viel gewonnen wäre, 
wenn die Menschen sich  an 
die Regeln  hielten.  Immer wie-
der erzählen mir aber Men-
schen von Feiern und Zusam-
menkünften in ihrer Nachbar-
schaft.“  Das sei  zu ärgerlich: 
„Für die, die sich an die Regeln 
halten. Für die, die wirklich ge-
fährdet sind.“ 

 Einsamkeit der Kranken

Dabei  hat er die Älteren, 
Kranken und Sterbenden  be-
sonders im Blick. Evers: „Die 
Alten in unseren Heimen  ver-
stehen nicht, warum sie kei-
nen Besuch bekommen dür-

NWZ-Serie
Corona-Tagebuch

Großenkneten/Lohne/ld/usu 
– Bis in die  Gemeinde Großen-
kneten    hinein  hat  am Sams-
tagmorgen  eine Verkehrsun-
fallflucht auf der Autobahn 1 
im Bereich der Anschlussstelle 
Lohne/Dinklage gereicht, wie 
die  Autobahnpolizei berichtet. 
Gegen 7.05 Uhr beabsichtigte 
ein 54-jähriger Neusser, der 
mit seinem Transporter in 
Richtung Hamburg unterwegs 
war, ein Fahrzeuggespann zu 
überholen. Als sich der Neus-
ser mit seinem Transporter 
neben dem Anhänger des Ge-
spanns befand, begann der 
Fahrer, das Gespann in starken 
Schlangenlinien zu lenken. 
Hierbei kam es zur seitlichen 
Berührung der Fahrzeuge. Ob-
wohl der Neusser auf sich auf-
merksam machte, setzte der 
Fahrer des Gespanns seine 
Fahrt in Schlangenlinien fort. 
Die  Polizei stoppte ihn  auf 
dem Parkplatz Engelmannsbä-
ke. Der Fahrer, ein 23-jähriger 
Mann aus Rumänien, zeigte 
starke Müdigkeitserscheinun-
gen. Gegen ihn wurde ein 
Strafverfahren eingeleitet. 
Weitere Zeugen  werden  ge-
sucht:   t    04435/93160. 

Völlig 
 übermüdet
 am Steuer

fen. Die Kranken und Sterben-
den in den Krankenhäusern  
verstehen nicht, warum die 
Angehörigen nicht Abschied 
nehmen dürfen. Und die An-
gehörigen verstehen es auch 
nicht. Und machen sich Vor-
würfe.“ Dabei können sie ja 
nichts dafür, wie  Evers betont. 
„Und doch: Jedes Mal, wenn 
ich im Trauerbesuch höre: ,Wir 
durften nicht mehr zu ihr. Wir 
konnten uns gar nicht verab-
schieden. Sie hat gesagt, dass 
sie Angst hat und einsam ist –   
und wir fühlen uns so schul-
dig, weil wir sie allein gelassen 
haben“ ….. da zieht sich alles in 
mir zusammen. Da frage auch 
ich mich nach dem Sinn man-
cher Regel. Wäre nicht ein Ab-
schied wichtiger als Isolation? 
Ein Händedruck, ein Augen-
Blick wichtiger als vielleicht 

eine Woche  mehr gelebtes  Le-
ben?“ 

Aber auch an den jungen 
Menschen geht die Pandemie     
alles andere als spurlos  wobei, 
wie Evers beobachtet. Das  
merkt er im  Konfirmanden-

unterricht,  mittlerweile    über 
Videokonferenz per  Zoom  or-
ganisiert.  „Auch da  sind man-
che abgehängt. Weil das Inter-
net nicht funktioniert oder 
keine Geräte da sind. Manch-
mal auch keine Freunde, mit 
denen man sich zusammen 
tun könnte.“   Die  digitale  Er-
satzlösung – sie geht. „Aber es 
hängt auch Menschen ab. Es 
wird unzuverlässig, beliebig –   
ich kann die jungen Leute 
nicht recht ,fassen’, sie mich 
wahrscheinlich auch nicht. Ich 
kriege die Eltern auch nicht so 
recht zu ,fassen’ und habe das 
Gefühl, alles entgleitet ein 
bisschen und flutscht davon.“   
So habe  er sich   die Konfirman-
denzeit nicht  vorgestellt. 
„Aber immerhin: Besser als 
nichts. Und manchmal ist es ja 
vielleicht schon gut, mit ein 

paar Konfis online Black-Sto-
ries zu lösen und einfach ein 
bisschen abzulenken von 
dem, was sonst alles auch 
nicht geht.“

Im Digital-Modus

Zoom-Konferenzen:   Auch 
das Gebot der Stunde   bei  der 
Vorbereitung der Klausurta-
gung des Gemeindekirchenra-
tes.   Einige Stunden und  
Zoom-Konferenzen später ist 
die Klausurtagung  von Ende 
Januar auf Mitte April vertagt.

  Die  Frage  bleibt offen, so 
Evers, ob Vorstellungsgesprä-
che für das Kirchenbüro ana-
log stattfinden können oder 
digital stattfinden müssen. 
Manche Fragen könne  man 
eben nur von Angesicht zu 
Angesicht stellen. 

 Vor der  St.-Marien-Kirche  Großenkneten: Pfarrer Dr. Sven Evers BILD: Verena Sieling

Neu in  Großenkneten
Dr. Sven  Evers   schildert in den 
kommenden Wochen, wie er    
die  Zeit der Corona-Pandemie   
erlebt und  welche Gedanken   
ihn bewegen.  Der   49-Jährige  
ist seit September   2020  als      
Großenkneter Pfarrer der   
Nachfolger von Christiane 
Geerken-Thomas  und Dietrich 
Jaedicke. Zuvor war   er seit 
2011 Landesjugendpfarrer der 
Evangelisch-Lutherischen 
Kirche  Oldenburg  gewesen. 
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